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Baden . — Baiern . - Frankreich — Großbritannien. - Italien . — Hestreich . — Schweiz . — Spanien . — Türkei- —

Amerika .

Baden .
Wen , heim , den 2 . Nov . Die Freude der hiesigen

Einwohner über das unscbazbare Geschenk eineö wohl¬

feilen und dabei vortrefflichen inländischen Kochsalzes ,
und über den nun völlig freien Verkehr mit diesem un¬
entbehrlichen Lebensbedürfnis , gab hier zu einem scherz¬
haft fröhlichen Volksfeste Gelegenheit . Die jungen Bür -

gerssöhne führte » auf schön geschmükten Wägen das neue
>Sal ; durch die Straßen der Stadt . Ein Genius mit

der Landesfahne thronte auf dem ersten Wagen . Vor¬
aus zog ein Herold und das städtische Mufikkorps , eine

Menge von jungen Leuten folgten . Hinken »ach zog
das fremde Salz als frauenhafte Maske mir einem lee¬
ren Sak anstatt der Fahne . Vor dem Amthanse und

auf dem Markte ward dem wohllhatigen Lankesvater
ein herzliches Lebehoch gebracht , in das die zahlreichen
Zuschauer aus volle, Brust einstimmten . Ei » fröhliches
Lanzfest beschloß de » frohen Nachmittag .

Baiern .
München , den z t . Okt . Das kön . Haler . Regie¬

rungsblatt vom2y . d . M . enthalt eine Bekanntmachung ,
daß vom heurigen Tage an alle Quittungen der königl .
Slaaksschuldentilgungshauptkasse dahier von dem Haupt «

kassier Reichender , und von dem Hanvtkassekontrollenr
und Oberbuchhalter Weichster unterzeichnet feyn müssen.

Der Ze„ traloerwalru »gsausfchuß des polytvchnischen
Vereins hat die Büste des sei. Direktors und General¬
sekretärs von Sckltchtegroll , von dem geschikten Hof¬
bildhauer Kn cbmayer verfertigt , in einer der Nischen
der großen Halle des hiesige» Gottesackers ansstellen
lassen , um auf diese Weise das Andenken des verewig¬
te » Mitstlfters und eifrigsten Beförderers des polytech¬
nischen Vereins für Baiern zu ehre» .

Frankreich .
Paris , den ZO Oktober . 5pro ; e„ t. konkol . yo Fr .
Es ist sehr natürlich , wenn das Publikum begierig

ist , den Ausgang und Erfolg bergroßen Begebenheiten
in Spanien kennen zu lernen . Allein es ist unbillig »
die Entwickelung so wichtiger Dinge im Augenblicke zu
verlangen

Wie ist es möglich , daß wenige Tage nach der Er¬
oberung von Cadir die spanischen Angelegenheiten auS
einer chaotischen Verwirrung schon wieder zur vollen
Ruhe und Ordnung zurükq,kehrt seyn sollen ?

Was man indessen schon für bestimmt annehmen kann ,
ist , daß dis Rathsckiäqe des Königs von Frankreich
und deS Herzogs von Angouleme bereits einen wün -

scbenswcrthen Einfluß gewonnen . ja sogar mebrere tröst¬
liche Resultate zur Folge gehabt haben , indem nämlich
die in einer von den Revolutionärs ans das grausamste
gereizten Leidenschaft ihren Ursprung findenden Dekrete
von Santa Maria , ZLcrcS und Sevilla , bereits durch
die Rathschläge einer ruhiger » und großiilüchigern Po¬
litik um vieles gemildert worden sind.

Es wird an einer Konvention gearbeitet , welche die

militärischen Verhältnisse zwischen Frankreich und Spa¬
nien regulire » soll . Diese ausein gemeinschaftliches In¬

teresse sich gründende Konvention wild in Beziehung ans

jh e Dauer , An und Weise so regulict werden , daß
man wren Zwek uns ihre Cndschaftzum voraus mitBe -

stimmtheit vorauLsehen wird . Ihre Bedingungen wer¬

den . ohne für Frankreich lästig zu seyn , Spanien so

große Voi theile darbier „ , daß unsere befreite, , Nach ,

bar » blos noch eine Wohlihar mehr darin erkennen werden .
Das Beispiel Frankreichs wird für Spanien nicht

verloren gehen . Auch Spanien wird in einer festen ,
aber gemäßigten Monarchie die Erhaltung seiner Ehre ,
die Erneuerung des öffentlichen Vertrauens , die Wie¬

derherstellung einer amen Ordnung , und so nachgerade
die Wiedergeburt deä verlornen S .laatskcdils finden .

Was übrigens die Besorgnisse anlangt , daß Eng¬
lands Differenzen mit Spamm die neucrruiiqene Rahe
wieder stören könnten ; daß England die Unabhängigkeit
der spanischen Provinzen in Amerika anerkannt , und

von dieser Anerkennung die übrigen europäische » Machte

benachrichtigt habe ; daß große Flotten ausgerüstet wür¬

den u . s . w , so können wir mit Grund der Wahrheit

sagen , daß dem nicht so sey. England wird sich nur

Spanien gütlich einigen . Oie Absendung von Konsuln

zur Protektion des br strichen Handeis in Südamerika ,
ist keine Einmischung in Spaniens innere Politik ; und

eine Mittbeilung anderer Ansichten an die europäischen

Höfe von Seite Englands hat nicht statt gesunken .
Die Seerüstnngen Englands endlich sind ganz un¬

bedeutend , und habe» blos die Auftechtbaltmig der bür¬

gerlichen Ruhe in Westindien zur Absicht.
d . Deb . )

Seit einigen Tagen macht die Denkschrstt des Her¬

zogs von Rovigo in Bezug auf die Katastrophe des Her¬

zogs von Enghien hier großes Aufsehen . Cie befrie¬

digt indessen , troz ihrer Umständlichkeit , die Neugier der

Leser bei weitem nicht , welche lieber alle polinscheii und

polizeilichen Geheimnisse enthüllt sehen möchten , in wel¬

che dieser alte langjährige Polizeiminiscer während sei-
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ner ausgedehnten Dienstzeit verflochten gewesen ist . —
Im Ganzen gehr aus der auf Tharsachen gegründeten
Schrift hervor , daß der damalige erste Konsul im Grün»
de an dem Tode des Prinzen weniger Schuld hatte, als
der Minister der auswärtigen Angelegenheiten ; ja daß
die Verurtheilung und der Tod des Herzogs eher statt
fanden , als der vom ersten Konsul als Justruktionsrich -
ter nach Vincennes abgeordneke Staatsrath Real Paris
Verlagen halte ; welchem lezteren der von der Hinrich¬
tung nach Paris zurükkehrende Herzog von Rovigo ohn -
weit der Barriere von Paris auf dem Wege nach Bin-
cames begegnete . Daß der erste Konsul über den ohne
sein Vorwiffen übereilten Tod des Herzogs sehr betreten
war , und daß alle Erzählungen von Verbitte » seiner
Gemahlin u . dgl . erdichtet ftyen , da in dem Augenbli¬
cke . wo die Hauptsache in Malmaison zur Sprache kam,
schon jede Vorbitte überflüssig war .

Bayonne , den 2 l . Okt . Der kriegsgsfangene
spanische General Mendez Vigo , welchen aufdem Trans¬
port hierher spanische Royalisten entführten , ist von
ihnen auf französische Reklamation wieder herausgege-
beu worden, und soll heute hier eiurreffen . — Aus Ma¬
drid erfahrt man , daß Riego gefährlich krank ist .

Großbritannien .
London , de » 27 . Okt . Zprozent. konsol. 62 ^ ;

dito in Rechnung 62^ i desgl . reduzirt öl/ ^ ; Bank¬
aktien - nicht nvtirt .

Span . Fonds : Bons Zproz . von 1821 , 27 ^ ;
dito von 1623 , 21 )/, -

Die Linienschiffe , the Ganges , von 64 Kanonen ,
und tbe Superbe , von 76 Kanonen , » och zwei andere
Dreidecker und 5 Fregatten sollen' unverzüglich mit Lan¬
dungstruppen nach Westindien gehen , indem eine Ver¬
stärkung der dortigen bewaffneten Macht dringend noth-
wendigsist . (Lond . Courier . )

Italien .
Neapel , den 10 . Okt. Unser König ist nichts we¬

niger als krank, wie einige franzds. Journale fälschlich
verbreitet haben ; im Gegenrheil hat derselbe drei Tage
nacheinander , am 7 - , 6 - und 9 . d . M . im Staaksrarhs
-präsidirt .

Rom , den 22 . Okt . Der heil . Vater erwirbt sich
täglich durch neue Handlungen der Milde mehr die Lie¬
be und Verehrung des Volks. Ausserdem , daß er.
die ftr 'mme , durch Gregor den Großen (VIl, ) eiugc -
führle Sitte wieder hergestellt hat , nach welcher täglich
1 2 Arme in den eigene» Zimmern des Vaters der Chri¬
stenheit gespeist werden , läßt er auch im Allgemeinen
den Zustand der dürftigen Klasse sein besonderes Augen¬
merk seyn . Am 17 - besuchte er unvermuthetdas Armen¬
spital bei den Bader» Diokletians , kostete selbst die
Speisen , und untersuchte genau die Schlafstellen und
Kleidungsstücke der Armen .

Vorgestern hatte Se . kvnigl . Hoh . der Prinz Hein¬
rich von Preussen eine Privakaudienz bei Sr . Heilig¬

keit , um seine Glückwünsche wegen Wahl und Krönungdes Papstes darzubringeu.
Ein deutscher Reisender schreibt unterm 14 . Oktober

auS dem römischen Gebiet : » Soeben erzählt man mir ,daß der neue Papst Leo XII . allen wegen politischer Mei¬
nungen Verwiesenen oder Verhafteten (in der LandtstadtN* ^ - , in deren Nähe ich eben einen Besuch mache ,
sitzen allein 5 — 600 in den Gefängnissen ) eins voll , Amne¬
stie bewilligt habe . Gort segne ihn , wenn er in solcherMilde fortfährt .

Oest rei cl) .Wien , den 27. Okt . Fremde Orden und die Al¬
lerhöchste Bewilligung , solche annehmen und tragen z >,
dürfen , haben erhalten : Der regierende Herr Landgraf
zu Hessen - Homburg Dnrchl . , General der Kaoallcrie,den kaiserl . cuss . St . Georgen - Orden Zier Klasse , und
Johann Freiherr von Kutschern , Feldmar,'oyall - Lieute¬
nant und Gen. Adjutant bei Sr . Maj . dem Kaiser, daS
Großkreuz des Herzog ! , parma'

schen Konstantin Sr .
Georgen Ordens .

Von dcc etwa 650 Millionen betragendenMasse des
neuen , seit l6lt kiekten Papiergeldes waren durch,dis
verschiedene» , seit t6t6 in Gang gebrachten , Operatio¬
nen und mittelst der französischen Kontriburionsgelder bis
14 . Jan . 162 Z getilgt und vernichtet worden 419 , 001,600Gulden , und es waren noch in Umlauf 249,712,636 fl .Ve bräunt wurden ferner bis zum ZO . Jan . iL25 zepnMillionen . und zu gleichem Zwek lagen schon bereit
9,652,325 . Folglich hat sichln : ersten halben Jahre aber¬
mals diePapiergeldmasse vermindert um 19,832 . 525 fl ,und eS befanden sich im wirklichen Umlaufe nach dem
1 . Jul . 229,660,513 . Es sind also in sieben Jahren über
439 Millionen Papiergeld , als nächst Zweidrlttel der
ganzen Mage vernichtet worden . Die noch bleibenden
stellen keine roo Millionen Silber vor , und scheinen bet
ihrem siren Cvnrs nun eine langsame Einziehungve .' -
kragen zu können , wenn der ihnen gewidmete Tilguiigs -
fond den Aaleihloosen zngswender werden soll , und der
Staatsgüterverkaufdiesen Ausfall nicht dekl.

Schweiz .
Die Regierung des Standes Luzern hat dem Erzie-

hungSrathe nicht zwar die Zensur der zu druckenden Bü¬
cher und Zeitschriften , hingegen aber diejenige der ge¬tunkten Schriften religiösen und politischen Inhalts , un¬
term 17 - Okt. übertrugen.

Spanien .
Man meldet aus Gibraltar unterm 16 . Okt . : Ei¬

ner der merkwürdigsten Flüchtlinge ist Berlrand de LyS',ein als Millionär bekannter Geschäftsmann . Auf Re¬
quisition eines seiner Gläubiger in Spanien , sizt er
Schulden halber wegen einer Summe von 20 bis 30,000
Piastern im Gefängnisse . Er ist seit 4 bis 5 Tagen ver¬
haftet . und kann Niemand finden , der für ihn Bürg -
chaft leisten möchte .

Türkei .
Odessa , den 6 . Okt . Nach Berichten auS Kon -

staiirinopel vom 26 . Sepr . scheint eS sicher , daß die Zu-
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sammenkunft der Monarchen in Ezsrnowktz einen gro¬
ßen Eintciikauf den Divan und die Türken machte . Es
ist mir zu wünschen , daß derselbe bleibend seyn möge .
Die in Hinsicht der griechischen Angelegenheiten in der
Konferenz vom ZO . August gemachten Aeusseruirgen des
an die Stelle DsHanib Effcndi ' s als Straksminister ge¬
tretenen Saida Effendi ( oder Sadik Effendi ) , den mau
wegen seiner Mäßigung sehr lobte , und von dem man
also eine solche Sprache nicht erwartet hatte , geben kes-
balb cknigen Besorgnissen Raum . Saida Effendi sprach
zu Lvrp Strangford — welcher bei ver griechischen In¬
surrektion die Sache der Menschlichkeit zu vertheidigen
suchte — folgende denkwürdigen Worte , die dem edlen
Lord vielleicht aus Furcht , dem Hauptgegenstande sei¬
ner Bemühungen zu schaden , hinlänglich schienen , um
diesen Gegenstand vor der Hand ganz fallen zu lassen ,
und auf die weit wichtigeren russischen Differenzen Über¬
zügehe » :

» Sie kennen meine Denkungs - und Handlungswei¬
se ; sie war stets gerecht und versöhnlich ; ich erklä -
» re Ihnen aber , daß Sie die Pforte mit Unrecht
» beschuldigen , sie wolle dem Streite mit den In¬
surgenten kein Ende machen ; denn cs sind die Na -
» rionen , welche sich unsere Bundesgenossen und
»Freunde nennen , welche fortivahrend das Werra -
»gen der Rebellen billigen und sie unterstützen . Wie
»wollen Sie sonst die öffentlichen Unterzeichnungen ,
» die man in England zu Gunsten der Griechen ge-
»macht hat , die Aussendung von Emissarien aller
» Art , die Zusendungen von Waffen rc . erklären ? «

Saida Effendi hatte , als er diese Worte sagte , seine
Kollegen unterbrochen , die sich noch heftiger in Hinsicht
der Griechen ausgesprochen und behauptet harten , das
Recht der Einmischung in die inner » Angelegenheiten sey
von Seite Rußlands durch sie Traktate limitirt , und die
Menschlichkeit , auf welche die Mächte immer zurükkä -
Men , sey gegen diese Rebellen vollkommen auSgeüblwor -
den , dein , ohne eine solche Rüksicht wäre » , wenn die
Pforte von allen Mitteln , die ihr zu Gebote stünden ,
Gebrauch machen wollte , die Ausrührer schon längstver -
nichtet. Lord Strangford ging nun , wie bereits er¬
wähnt , zn den russischen Angelegenheiten über , wobei
er in Hinsicht der Frage , warum die Pforte forlfahre ,die Fürstenthümer Moldau und Wallactiei besezt zu hal¬
ten , auf eine von dem Reis Effendi vorgelegte Bitt¬
schrift der christlichen Hospodare , welche Behufs der
Aufrechrhaltung der Ruhe um fernere Gegenwart der
türkischen Truppen baten , sich zu überzeugen schien , daß
diese Gegenwart wirklich unumgänglich nothwendjg sey .
Hierdurch errang er daS langstgewünschte Resultat , daß
nämlich die schon bekannten vier Punkte , nebst der freien
Durchfahrt ins schwarze Meer , welche die (Kommission
i„ ixto naher erläutert halte , von den türkischen Mini¬
stern , mit dem Versprechen , sie pünktlich auözuführen ,anerkannt wurden . Unterm 10 . Sept . erließ hierauf
der Reis -Effendi eine in diesem Sinne verfaßte offizielle
Erklärung , die im Reichsarchiv,liedergelegt , und nach

Czcrnowitz gesendet wurde , um die Genehmigung deS
Kaisers Alexander zu erhalten . Vemerkenswerlh istnoch , daß Saida am Schluffe der Konferenz zwar eine
Anspielung auf die asiatischen Festungen machte , allein
ohne das Wort Restitution auszusvrechcn . Zugleichhörte man die von der ganzen europäischen Welt aner¬
kannte Aeufferung : die sicherste Garantie der loyalenund großmüthigen Ausführung der Traktate bestehe in
dem persönlichen Charakter des Kaisers Alexander , in
dessen Tugenden man das größte Vertrauen haben kön¬
ne . — So endigte sich , nach obigen Berichten , diese
Konferenz , und man glaubt jezt , daß Rußlands diplo -
tische Verhältnisse mit der Pforte nächstens wieder an -
geknüpft werden dürften . Schon sagt man hier , dass
sich , nach der Abreise deS Kaisers nach St . Petersburg ,
sogleich Hr . v . Minziaghy als russischer Geschäftsträger
nach Konstaatiuoxel begeben werde . ( A . Z .)

Amerika .
Mehrere Journale haben eine znm Theil sehr unrich¬

tige statistische Uebersichl deö Flächeninhalts und der Be¬
völkerung der verschiedenen amerikanischen Länder , als
von Hrn . von Humboldt herrührend , bekannt gemacht .Dieselbe ist ans dem nächstens erscheinenden Zten Ban¬
de seiner Kollation llistoriguo <lu Vo/Ugo sux Rogicms
oguinoxmles gu nonvoau Llonsto entlehnt , iinö wir
geven dieselben hier völlig exakt und mit den vom Hrn .
Verfasser selbst herrührenven Berichtigungen :

1 ) Spanische Besitzungen , 37t,5öo Quadratmeilen ,16,785,000 Einwohner , nämlich :
Mexiko , 75,650 Q . M - , 6 .8oO,oooE . ;Guarimala , 16,740 Q . M . , i . 600,oooE . ;Columbia , enthaltend Venezuela , Nengranada

und Quito , 53,250 Q . M . , 2,000,000E . ;
Peru , 41,420 Q . M . , 1,400,000 E . ;
Chili , 14,240 . 0. . M . , 1,100,000 E . ;
Buenos - AyceS , 126,770 Q . M . , 2,300,000

Einwohner .
2) Brasilien , 256 - 990 Q . M . , 4,000,000 Einw .
3 ) Vereinigte Staaten von Nordamerika , 174,300

Quadratmeilen , 10,220 -000 Einwohner .
( Moniteur .)

A . W ichmann , Redakteur.

UuSzug auS den Karlsruher Witter ungS «
bevbachtungen .

3 . Nov . Barometer . Therm . Hygr . Wind .
M . 8 27 Z . 9 6 ? . 4,6 G . 66 G - SW .
M . 2 27 Z. 9,6 ?. 5,6 G . 69 G . SW .
N . 10 27 Z . 10. 5 '?- 4,3 G . 67 G . SW .

De » ganzen Tag über trüb und anhaltend Regen .

TodeK - Anzeige .
Mit einrm ganz traurigen und tiefgekühltem Herzen ma-
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che« wir alle « unser « Gönnern , Freunden und Verwandten

bekannt , daß eS dem Allerhöchsten gefallen , unsere liebe und

gure Schwester und Schwägerin , die Posthalker Klei Ni¬

sche Wiltid in Durlach , verwichenen Samstag Abends um

y Uhr , an einer Magcnschwäche , in einem Alker von 64

Jahren und y Monaten , auS unfern Armen zu entreiffen .

Sie entdele ihr thauges Leben gut und sanft . Von der gü¬

ltigen Theilnahme überzeugt , verbitten wir uns alle Beileits¬

bezeugungen , um unfern Schmerz nicht noch dadurch zu ver¬

mehren,
' und empfehlen uns zu femecem fteundschastlichen

Wohlwollen .
Karlsruhe , den z . Nov . 182z .

Karl Fried . Vogel , Handelsmann
Dessen Gattin , Christiane Sophie ,

eine geborne Seipler .

Rastatt . sDiebstc > hlI In vergangener Nacht ist auf

der Karlsruher ^ kratze von eurer Chaise ein Koster wegge-

schnitlen worden , etwa 5 r . r Sm- uh lang und » 1/2 Sa -uh

hoch , schon etwas abgenuzt und u» t Schweiiishaut überchgeii ,

daran ein Malschlop und ei » gewöhnliches iLu -loß , darin

feine Spitzen , Spltzenhauben und gestlkie Maare » , im Bc -

trag von beiläufig 1200 st , bann ein dunkeU lauiueheiicc Ueber-

rvk niik eruer Reihe Knöpfen , ein tuchener hellblauer Frak

und lange Hosen , auch ein paar Hofen von blaumclirtem Eir -

cassten , einige MannshemScn und weiße Sak - »no Nasrücher

nur 0 . I - rolh ge,eich» et , eia schwär,seidenes Haislnch u» S

ein Paar baumwvllene Strümpfe , mbst einer Elle von Eichen¬

holz , an den Ende » Mit Eise » beschlagen , eine Kleiderbürste

r. nd Kamm .
Säminlliche Polizcidehörbcn werden anfgesorlcrt , zur Eni -

dkckung des Diebes kräftigst mitziiwirke » , ans de« Bcffz odrr

Dcrkaüf der angegebenen Sache » lorgsäliia zu wach . » , und

die verdächlig be undrncn Perfonen logleich handfest machen

und anher transporuren zu lassen.
Rastatt , de » » . Nov . 162Z.

Großherzogliches Oberamt .
M 111ler .

Mannheim , sWein - Versteigerung . ) Mon¬

tag , den 10 . Noven ber, Morgens gegen , » und Nachmittags

gegen 2 Ubr , werden kahler 1» ll,It . b , Pin. 6 , an dem Ne-

ekarthor , folg>nde rein gehaliene , lammiüch lüigcr Weine,
freiwillig offen ! . ich versteigert :

z Fuder Weyercr,
1 ^ - Ungilemcr ,
, 6 - Wanchiiheimcr ,
14 - Förster ,
, 0 - Rösoier Traminer ,

Kg Fuder zusammen.

Die Proben werben ans Verlangen jeden Tag , und den

Morgen vor der Versteigerung , an den Fässern gegeben.

Mannheim , ^ Wein - Versteigerung . ) Diens¬

tag , de» 11 . Nov . d . I - , Nachmittags um 2 Uhr , wird der

Unteneichneie , aus Auftrag des EizeitthümerS , in dem Haine

Lir . t> 4 Isi -- 1 , der Stadt Frankfurt gegenüber , ungesähr

26 Fuder überrheinische 1819er rein gehaltene Rfßling - Weine ,

von den Orken Freinsheim , Ahlsheim , Osthose» , Laistadr,

Kleinniddesheim , Bischeröheim und Gundheim , bssemlich frei¬

willig , gegen daarc Zahlung , versteigern , mit dem Bemerken ,

daß die Proben sowvl am Versteigerung - - als am Tage vor¬

her Morgens von 10 bis 12 Uhr vor den Fässern geiiommen
werden können.

Im Fall sich Liebhaber zu den leeren Fässern einfinden ,
werden dieselben nach der Wcinversteigernng aus gleiche Weise
abgegeben .

Mannheim , den So. Okt . 1S2S.
Heerdt ,

TheilungS - Kommissär . !

Karlsruhe . ^ Meßwaaren . ) Konrad Harraß ,
aus Großbreiieiibach in Thüringen , hat auch diese Messe die
Ekrc sich bestens zu empfehlen , mit einer schönen Auswahl von
porzellanenen Pfcifenköpfen und Abgüssen , mit verschiedenen
Gemälden und Fazons , in ftlnen als auch ordinären Dessins ;

ferner hölzernen Neuwicder , Göttinger , Türkisch - Erdnen mit
Gold , Meerschaum , Oehl - und Wachsköpfen ; wohlriechende
Weichselrohre und Stöcke , auch andere Pfeifenrohre für Stöcke ;
doppelt gefütterte Blasröhrc , mit welchen man auf 20 dis So

Gänge den kleinsten Vogel schießen kann ; der Preis ist pr . Stük
6 ff . mit Kirgelform und 200 Kugeln ; auch werden Kugeln ab¬

gegeben , 1000 Srük zu 2 ff . , 100 zu 12 kr. ; eben so kann man
bei ihm haben : feiiigeschlisscne Glaswaaren , gemalte »nd schön
gezierte Blumcnbecher , Urnen und Vasen , alle Sorten Kin¬

derspiele von Glas in großer Auswahl , wie noch mehrere an¬
dere in dieses Fach cinschlagende Artikel . Reelle Bedienung nebst

billigen Preisen wird sein einziges Bestreben scnn. Er verkauft
im Großen und Kleinen , nimmt auf Porzellaiipfeifen jede ihm

güligst cnbeiiende Bestellung sowohl » ach Kupfer als pünktli¬
cher Vorschrift an ; bittet deshalb gehorsamst um gefällige » Zu¬

spruch. Hat seine 2 Boutiquen gegen dem Bassin ., vom Thea¬
ter gerade über .

Karlsruhe , sMeß - Maaren ) S - Jacob y und

Komp , aus UnttU-stadt , empfehlen sich diese Messe wieder
mit ihrem wohl affoninen Kaikiittlaj .cr bestens , als : Schwei -

zer - Kaimn zu 10 kr . pr . Elle , feinem Jpselandy - Kattun zu
20 kr, , wie auch Haircort > Kattun zu 22 kr . ; Merinos in al¬

len Farben zu 24 kr . ; waiirtcn Piques zu sehr billigem Preis ;
feil en Westen in Piques und Wolle . Sie versprechen die

billigsten Preise und reelle Bedienung , und bitten daher um

geneigten Zuspruch . Ihre Bude ist , wie in der lezrern Messe,
dem Reinhard raschen Kaffeehaus gegenüber

Karlsruhe , ( Meß - Anzeige . ) In der Reihe vom

Komödienhaus über , die vierte Bude zur hinken vom Zirkel

gegen das Schloß , ist das ächte Lau ff« Lologne (Kölnische

Wasser ) erster Fabrique . das Dutzend Gläser 4 ff . 48 kr . , das

ein,eine Glas zu 24 kr . , zu haben ; für die Aechrheit wird

garaniirr .
Mannheim , ( Anzeige . ) Sräffe und Bran¬

des . Pferdehändler aus Braunsebweig , treffen den iS . Nov .

in Sandvrf und den 14 dahier im Gasthaus zum weißen Ad¬

ler mir einem großen Tran Port sehr schöner Reit - und Wa¬

genpferde ein ; welches sie de » Kaufliebhabern hiermit erge¬

benst anzcigen .
Karlsruhe , ( A ssv ; i e - G « s u ch . ) In eine wohl- ^

besuchte und vorzüglich gut vele^ene Handlung dahier wird un- ,,
der vorcheilhaften Bedingungen ein Assoxc gesucht. Wo , er¬

fahrt man im ZeilungS - Komptoir .

Karlsruhe ( Gesuch . ) Es werden steinerne Ganen -

Pfosten zu kaufen gesucht. DaS ZeilungS - Kompwir gibt

Auskunft .
Karlsruhe . ( Dienst - Antrag . ) In einer Per -

rcch'nrmg ist eine Scribevtenstelle offen. Nähere Auskunft cr-

theilt das Zeikungs - Komptoir

Verleger und Drucker : PH . M -icklor -
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